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180. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 7 Fürstenfelder Schnellstraße im Bereich
der Gemeinde Hainersdorf

1 8 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 1 c Wiener Straße im Bereich der Stadt
Salzburg

1 8 2 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 35 Retzer Straße im Bereich der Ge-
meinde Maissau

1 8 3 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 96 Murtal Straße im Bereich der
Gemeinde Laßnitz bei Murau

1 8 4 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 100 Drautal Straße im Bereich der
Gemeinden Anras, Abfaltersbach und Strassen

1 8 5 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 100 Drautal Straße im Bereich der
Gemeinde Leisach

1 8 6 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 100 Drautal Straße im Bereich der
Gemeinden Leisach und Assling

1 8 7 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 126 Leonfeldener Straße im Bereich
der Stadt Linz

1 8 0 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 10. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 7 Fürstenfelder Schnellstraße im

Bereich der Gemeinde Hainersdorf

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 7
Fürstenfelder Schnellstraße wird im Bereich der
Gemeinde Hainersdorf wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
im Autobahnknoten Hz zwischen km 142,0 und
fern 143,5 der mit Verordnung BGBl. Nr. 332/
1976 in ihrem Verlauf bestimmten A 2 Süd
Autobahn mit Einbindungsstraßen Richtung
Hartberg und Graz, und endet an der Gemeinde-
grenze Hainersdorf/Großwilfersdorf.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Technik,
beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung
sowie bei der Gemeinde Hainersdorf aufliegen-
den Planunterlage {Planzeichen A 2 55/1; Maß-
stab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.

Sekanina

181 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 14. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 1 c Wiener Straße im Bereich

der Stadt Salzburg
Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-

gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 1 c Wiener Straße wird im Bereich der Stadt
Salzburg wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 305,138 der B 1 Wiener Straße, verläuft
in gestreckter Linienführung in nördliche Rich-
tung unter teilweiser Mitbenützung der Kleß-
heimer Allee und der Guggenmoosstraße und
bindet bei km 3,448 der B 155 Münchener Straße
in diese ein.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Salzburger Landesregierung
sowie beim Magistrat der Stadt Salzburg auf-
liegenden Planunterlage (Planzeichen B 1 c/0-75;
Maßstab 1 :1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina
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1 8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 14. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 35 Retzer Straße im Bereich der

Gemeinde Maissau

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 35 Retzer Straße wird im Bereich der Ge-
meinde Maissau wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 32,650, verläuft in östlicher Richtung und
bindet bei km 34,030 in die B 4 Horner Straße
ein.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Niederösterreichischen Lan-
desregierung sowie bei der Gemeinde Maissau
aufliegenden Planunterlage (Planzeichen B 35/
101-78; Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

1 8 3 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 14. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 96 Murtal Straße im Bereich der

Gemeinde Laßnitz bei Murau

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 96 Murtal Straße wird im Bereich der Ge-
meinde Laßnitz bei Murau wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 19,418, verläuft in gestreckter Linien-
führung, den bestehenden Straßenverlauf durch
Ausschaltung der vorhandenen Bögen korrigie-
rend, unter teilweiser Mitbenützung der beste-
henden Straße und endet bei km 21,445.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung sowie bei der Gemeinde Laßnitz bei
Murau aufliegenden Planunterlage (Planzeichen
B0-96-14; Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

184. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 14. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 100 Drautal Straße im Bereich
der Gemeinden Anras, Abfaltersbach und

Strassen

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 100 Drautal Straße wird im Bereich der Ge-
meinden Anras, Abfaltersbach und Strassen wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse führt von
km 129,26 (alt) bis km 130,40 (alt) und von
km 130,80 (alt) bis km 131,88 (alt) in gestreck-
terer Linienführung unter teilweiser Verwen-
dung des Altbestandes.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Tiroler Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Anras, Abfaltersbach
und Strassen aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. B 79-1564/3 im Maßstab 1:2 880) zu er-
sehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

185. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 21. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 100 Drautal Straße im Bereich

der Gemeinde Leisach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und
294/1978 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 100
Drautal Straße wird im Bereich der Gemeinde
Leisach wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse schwenkt
bei km 111,95 (alt) von der bestehenden Straße
nach Süden ab, verläuft anschließend parallel zur
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Drau und bindet bei km 113,46 (alt) wieder in
den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Tiroler Landesregierung
sowie bei der Gemeinde Leisach aufliegenden
Planunterlagen (Plan Nr. B 79-1588/1 im Maß-
stab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

186 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 21. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 100 Drautal Straße im Bereich

der Gemeinden Leisach und Assling

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und
294/1978 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 100 Drautal Straße wird im Bereich der Ge-
meinden Leisach und Assling wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 114,563 (alt), führt sodann in gestreckter
Linienführung unter teilweiser Mitbenützung des
Altbestandes und bindet bei km 116,145 (alt)
wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Tiroler Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Leisach und Assling

aufliegenden Planunterlagen (Plan-Nr. B 79-
1901/1 im Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

1 8 7 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 21. April 1980
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 126 Leonfeldener Straße im Be-

reich der Stadt Linz

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und
294/1978 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 126
Leonfeldener Straße wird im Bereich der Stadt
Linz wie folgt bestimmt:

Die B 126 Leonfeldener Straße wird von
km 4,73 bis km 5,06 auf die bereits fertig-
gestellte und verkehrsübergebene Straßentrasse
umgelegt.

Gleichzeitig wird der durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene
Straßenteil als Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des neu herge-
stellten sowie des aufgelassenen Straßenabschnit-
tes aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie beim Magistrat der Stadt
Linz aufliegenden Planunterlagen (Maßstab
1 : 1000) zu entnehmen.

Sekanina
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